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Ein Jahr noch ... 
Der Schulbau beim Norbertinum geht in die Endphase. 
Verkehrskonzept gibt es aber noch keines. (Seite 6) 
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Aus der Gemeinde 

Die ÖBB wurde aufgefordert, dass 

für die Zeit der Sperre des Tun-

nels in der Weidlingbachstraße 

ein zweiter Fahrdienstleiter im 

Bahnhof Tullnerbach-Pressbaum 

bereitgestellt wird. Dieser sollte 

die ausdrückliche Anweisung er-

halten, den Schranken auf der La-

wieserstraße zu jeder nur sicher-

heitstechnisch möglichen Zeit zu 

öffnen, und sei es auch nur für 

wenige Minuten. 

Im Rahmen der Informationsver-

anstaltung der ÖBB am 22. Sep-

tember im Feuerwehrhaus am 

See übergaben Vertreter der SPÖ 

Tullnerbach dem Projektleiter der 

ÖBB dann die gesammelten Un-

terstützungserklärungen für die 

Verbesserungen bei der Schran-

kenöffnung. In nur 10 Tagen 

konnten persönlich und durch eine 

Online-Petition gesamt 733 Unter-

schriften gesammelt werden. 

Der Projektleiter der ÖBB-

Infrastruktur Gernot Scheuch ver-

sicherte bei der Übernahme, dass 

die Bahn die Bedenken der Bevöl-

kerung sehr ernst nehme und 

nach Lösungen suche, um die Si-

tuation noch zu verbessern. 

Dargelegt wurde, dass für den 

Normalbetrieb während der Bau-

arbeiten kein zweiter Fahrdienst-

leiter als notwendig erachtet wird, 

aber aufgrund der Initiative sei-

tens den ÖBB bereits damit be-

gonnen wurde, eine Sensibilisie-

rung der Fahrdienstleiter des 

Bahnhofs Tullnerbach-Pressbaum 

durchzuführen.  

Positive Signale gab es aber auch 

im Sinne einer weiteren Lösung. 

In Erfahrung konnte gebracht wer-

den, dass die Bundesbahnen mit 

den Österreichischen Bundesfors-

ten bereits auf höchster Ebene in 

intensiven Verhandlungen stan-

den.  

Die kurz davor fertiggestellte Not-

verbindung für Blaulichteinsätze 

zwischen Schubertsiedlung und 

Lawies sollte dann auch den di-

rekt betroffenen Anrainern auf der 

Lawies bei geschlossenem 

Schranken als Ausweichroute zur 

Verfügung gestellt werden. Wie 

später zu erfahren war, scheiter-

ten diese Pläne am Ende am Wi-

derstand seitens der Gemeinde 

unter dem Vorwand von Haftungs-

gründen trotz aufwändiger Schutz-

bauten. 

Ende Oktober erreichte die SPÖ 

Tullnerbach dann noch eine ent-

sprechende schriftliche Reaktion 

der ÖBB auf die Unterschriften-

aktion.  

Thomas Waismaier  

Gemeinderat, Vorsitzender  

des Prüfungsausschusses 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@gmx.at 

Aufgrund der bevorstehenden Sperre der Bahnunterführung und dem damit verbundenen  

Umweg von 12 Kilometer über das Irenental oder langen Wartezeiten beim Schranken  

sammelten die Tullnerbacher Sozialdemokraten im September Unterstützungserklärungen.  

Verbesserung der Schrankenöffnung 
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Aus der Gemeinde 

Das positive Antwortschreiben 

bewies, dass es eine gute Ent-

scheidung war, den ÖBB gegen-

über schon im Vorfeld der Überga-

be der Unterschriften mit offenen 

Karten zu spielen. Gute Lösungen 

kann man nur gemeinsam finden, 

insbesondere mit einem so gro-

ßen Unternehmen. 

Aus der Bevölkerung haben wir 

seit der Schließung des Tunnels 

sehr viele positive Rückmeldun-

gen erhalten. Die Schrankenöff-

nung funktioniert nun um so vieles 

besser. Nur in Einzelfällen dauert 

es manchmal 15 Minuten.  

Nicht optimal gelöst ist aber die 

Regelung beim Schranken mit 

zwei Vorrangtafeln an der Kreu-

zung der Lawieserstraße und 

Knabstraße. Die Bodenmarkierun-

gen kommen leider auch erst nach 

dem Winter. 

Nachträglich kann festgestellt wer-

den, dass diese Problematik von 

der Gemeindekoalition aus Liste N 

und Grünen völlig verkannt wurde. 

Man darf sich von den ÖBB nicht 

einschüchtern lassen und kann 

nicht mit der Devise „Da müssen 

wir halt durch!“ handeln. 

Ängste der Bevölkerung müssen 

schon im Vorfeld ernst genommen 

und entsprechende Lösungen er-

arbeitet werden. 

Erfreulich ist, dass nun nur die 

wenigsten Bewohner den langen 

Umweg übers Irenental fahren 

müssen und auch dieses  

entlastet ist.  

Danke nochmals an alle, die die 

Unterschriftenaktion unterstützt 

haben und uns Ihre Anliegen  

mitgeteilt haben . 

 

Das Antwortschreiben der ÖBB 

steht auf unserer Homepage 

http://www.tullnerbach.spoe.at/ 

zum Herunterladen bereit.  

Sollten Sie über keinen Internetzu-

gang verfügen, lassen wir Ihnen 

gerne eine Kopie zukommen. An-

ruf genügt. 

Nach fünfmonatiger Pause fand 

am 23. November online und qua-

si unter Ausschluss der Öffentlich-

keit eine Gemeinderatssitzung 

statt. Themen waren die Berufung 

von Anrainern gegen den Umbau 

der Egererstraße bei der Auffahrt 

Weidlingbachstraße. Mit weiteren 

Verzögerungen ist zu rechnen. 

Erfreulich ist, dass der Betrieb des 

Nachtbus Wienerwald fortgeführt 

wird, jedoch fährt dieser in Zeiten 

eines Lockdowns nicht. Das große 

Geschäftslokal neben dem Ge-

meindeamt fand mit der Blumenin-

sel einen würdigen Mieter.  

Die Kontrolle des Landes hat fest-

gestellt, dass die Kanalgebühren 

in Tullnerbach eigentlich zu hoch 

sind. Hier sind Verbesserungen 

notwendig.  

Als Termin der nächsten  

Gemeinderatssitzung wurde der  

14. Dezember angepeilt. 
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Aus dem Gemeinderat 
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Leib & Seele 

Das sozialdemokratische Magazin  

Kontrast.at begleitet mit seinen  

Beiträgen die aktuelle Politik.  
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Zum Glück konnte heuer das 

Ganslessen im Gasthaus "Mayer" 

in Rekawinkel wirklich stattfinden. 

Die Tische, mit wenigen Personen 

besetzt, waren locker im großen 

Saal aufgestellt. Alle Gäste hatten 

ihre Impfnachweise bei sich und 

wurden registriert. So konnte das 

Ganslessen sicher abgehalten 

werden. Mit Genuss und Freude 

wurde zugelangt und es wurde ein 

fröhliches Beisammensein! 

 

Die kleine Gruppe fuhr mit den 

Veranstalter Seniorenreisen ge-

meinsam mit einer Waldviertler 

und einer Wiener Gruppe auf die 

nordkroatischen Inseln. Herrliches 

Spätsommerwetter ermöglichte 

Stadtbesichtigungen, eine Boots-

fahrt, Erkundungen der schönen 

Inseln, gemütliche Spaziergänge, 

und auch das Meer war noch 

warm genug für genussvolles 

Schwimmen. "Es war ein schöner 

Herbsturlaub" waren sich alle ei-

nig. 

 

Wir wandern in der Gemeinde 

Wie eine Sternwanderung wurde 

der Tag geplant. Bei gutem Wan-

derwetter erreichten 29 Personen 

aus Tullnerbach und Pressbaum 

den "Steinerhof" auf dem Pfalz-

berg.  

Einen Tag später nahmen noch 

einige Unermüdliche bei der Wan-

derung der Gruppe Purkersdorf 

beim Marsch in die Baunzen zum 

Gasthaus "Bär" teil.  

Alle Teilnehmer der Reisen und 

Wanderungen waren geimpft oder 

genesen (2G). 

Aus den Vereinen 

Pensionistenverband Tullnerbach-Pressbaum 

Mag. Gerda Schmutterer 

Gemeinderat, Vorsitzender  

des Sozialausschusses 

PVÖ-Ortsgruppenvorsitzende 

0664 / 200 67 32 

gschmutterer@gmx.at 

FIT MACH MIT im Irenental 
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Wichtige Telefonnummern: 

Feuerwehr 122 Polizei 133 

Rettung 144 Europanotruf 112 

Ärztefunkdienst 141 

Gesundheitsberatung 1450 

Einige schöne Turnstunden waren im Herbst doch 

möglich, bevor uns nun der Lockdown wieder einge-

bremst hat. Wir starten wieder mit Anfang März 2022. 

Wir wünschen allen eine ruhige Adventzeit und ein 

frohes Weihnachtsfest. 

Gerda Schmutterer und Agnes Steffek 
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WIR in Tullnerbach  
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In einem Jahr soll der Neubau des Gymnasiums 

beim Norbertinum fertig sein. Ein Verkehrskonzept 

gibt es aber noch nicht. Dieses soll erst im April  

kommenden Jahres in Angriff genommen werden. 

Bis dahin werden das tägliche gefährliche Verkehrs-

chaos beim Wendeplatz bleiben und die Kinder ohne 

Wartehaus im Regen stehen. 

Konzeptlos 

Fassen wir zusammen: Zuerst haben Politiker die  

Pandemie abgesagt und dann sind sie darauf gekommen, 

dass zu wenig geimpft wurde.  

Die Rechnung für das türkis-grüne Missmanagement  

bekommen nun alle ab 1. Februar präsentiert. 

Impfen schützt! 

Pandemiebekämpfung und Impfpflicht 

„Für Geimpfte ist die 

Pandemie vorbei“ 

Ex-Bundeskanzler 

Kurz im Juli 2021 

 



7 

03/2021 

Einfach zum Nachdenken 

Jahresrückblick 

Unsere Gemeinde 

Blickt man auf das Jahr 2021 in 

Tullnerbach zurück, so hat man 

den Eindruck, dass der Stillstand 

des Jahres 2020 fortgesetzt wur-

de. Außer der heimlichen Eröff-

nung des Neubaus mit Wohnun-

gen und Kindergartengruppe an 

der Hauptstraße neben dem Ge-

meindeamt gab es kein Ereignis 

über das groß zu berichten wäre. 

Auch gab es zwischen Mitte Juni 

bis Mitte November keine Ge-

meinderatssitzung. Gab es in der 

Gemeinde über den Sommer 

nichts zu tun? 

Still und starr verhielten sich Bür-

germeister und Vizebürgermeister 

auch im Vorfeld der Schließung 

des Bahntunnels der Weidling-

bachstraße. Ohne die erfolgreiche 

Initiative der SPÖ Tullnerbach zur 

Verbesserung der Schrankenöff-

nung auf der Lawieserstraße  

würden nun wohl über 600  

Bewohner von Lawies und Weid-

lingbachtal den Umweg über das 

Irenental suchen und dort für weit 

höheres Verkehrsaufkommen sor-

gen. Rechtzeitig wurde der Not-

fallweg für Blaulichtorganisationen 

– ebenso eine Initiative der SPÖ – 

zwischen Schubertsiedlung und 

Lawies fertiggestellt. Aber wäh-

rend sich Bahn und Bundesforste 

redlich darum bemühten, diesen 

Weg für alle zu öffnen, scheiterte 

dieser Plan letztlich am Bürger-

meister bzw. im Gemeindeamt. 

Anstatt sich für Verbesserungen 

der Infrastruktur und Tourismus in 

der Gemeinde zu kümmern, be-

mühte man sich eher darum, die 

einzige Langlaufloipe weit und 

breit aufzulassen: Sonstige Initiati-

ven überließ man der Kleinregion 

WIR 5 im Wienerwald. 

 

Bundespolitik 

Wer hätte das vor einem Jahr ge-

dacht: Die Pandemie ist nicht be-

siegt, auch wenn uns dies mehr-

mals zugesagt wurde. Beendet ist 

vielmehr die Kurz-Ära samt des-

sen System, das dank Untersu-

chungsausschuss, Justiz und 

letztlich Medien aufgedeckt wur-

de. Österreich hat nun in einem 

Jahr den dritten Bundeskanzler.  

Die Grünen versuchten nach ih-

rem Wechsel zu einem Gesund-

heitsminister, der zwar Arzt und 

Raucher, aber kein Politiker ist, 

wieder Oberwasser über die sin-

kende Neue Volkspartei zu gewin-

nen. Um sie sich nach der Zeit der 

Unterwerfung bei Umweltthemen 

zu profilieren, setzte man auf 

Klimabonus und Klimaticket. Aber 

auch dies gelang nicht ohne  

gröbere Fehler.  

 

Das Jahr 2021. So ruhig es in Tullnerbach war, so unruhig war es in der Bundespolitik. 

Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 

0676 / 734 58 34 

braumandl@aon.at 
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Zum Wohlfühlen 

Der Frühling ist bald da. 
Kümmere Dich um Deinen Garten! 
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Politik 
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WIR in Tullnerbach  
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Am 1. Oktober fand die Mitgliederversammlung 

der SPÖ Tullnerbach statt. 

 

Der Ortsausschuss wurde neu gewählt, dabei wurde 

Ortsvorsitzender Mag. Wolfgang Braumandl und Stell-

vertreter Johann Baumgartner einstimmig in ihrer 

Funktion bestätigt. 

Neuer Kassier wurde Ing. Peter Prihoda, seine Stell-

vertretung obliegt GR Thomas Waismaier. Die Schrift-

führung übernimmt GR Mag. Gerda Schmutterer, die 

Stellvertretung hat Martina Schmuttermeier inne. 

Als Referent für die Veranstaltung konnte Abg z NR 

Andreas Kollross aus dem Bezirk Baden gewonnen 

werden, ebenso nahm Christian Putz als Vorsitzender 

des SPÖ-Regionalpräsidiums an der Mitgliederver-

sammlung teil. 

 

Am Bild zu sehen v.l.n.r.: Alt-Vizebgm. Johann Baum-

gartner, NR-Abg. Andreas Kollross, Martina Schmut-

termeier, Christian Putz, Mag. Wolfgang Braumandl, 

GR Mag. Gerda Schmutterer, GR Thomas Waismaier 

Mitgliederversammlung 
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In aller Kürze 

Wer bekommt im Zuge der Steuerreform wie viel 

Klimabonus? Das hängt vom Wohnort ab. Aufgrund 

der Gemeindeliste steht nun fest: Tullnerbach ist 

Klasse III mit 167 Euro, das benachbarte Purkersdorf 

nur Klasse II mit 133 Euro Klimabonus pro Erwach-

senen. Dies führt zu merkwürdigen Ergebnissen. Ein 

Tullnerbacher Bewohner der Steinergasse erhält 

dadurch um 34 Euro mehr als eine Bewohnerin der 

„gleichen“ Franz-Steiner-Gasse in Purkersdorf, ob-

wohl beide nur die kleine Brücke trennt. Fakt ist 

auch, dass z.B. „Aludosenproduzent“ Red Bull und 

die ÖMV massiv aus dieser Steuerreform profitieren. 

Das ist weder sozial noch ökologisch. 

Der Tullnerbach entscheidet über die  

Höhe des Klimabonus! 

Kürzlich legte unsere Gemeinderätin Andrea Köhler aus persönlichen Gründen ihr 

Mandat nieder. Ihr folgte Mitte September Mag. Gerda Schmutterer nach, die bei 

den Wahlen 2020 den Wiedereinzug in den Gemeinderat nur knapp verpasste.  

Gemeinderätin Schmutterer, die auch Obfrau des örtlichen Pensionistenverbandes 

ist, wird künftig den Sozialausschuss leiten. Gemeinderat Waismaier übernimmt 

künftig den Vorsitz im Prüfungsausschuss des Gemeinderates. 

Wir danken Andrea Köhler für Ihre Gemeindearbeit in der herausfordernden  

Coronazeit und wünschen Gerda Schmutterer viel Erfolg bei ihrem Engagement. 

Einfach zum Nachdenken 

Das Bundeskanzleramt beschäftigte unter BK Kurz 
deutlich mehr Menschen in der Medien- und Öffent-
lichkeitsarbeit als die Korruptions-Staatsanwalt-
schaft an Staatsanwältinnen und -anwälten hat. 

Ökosoziale Steuerreform mit absurden Blüten 

WIR in Tullnerbach trauert  

um KommR Ing. Heinz Tobisch, der Mitte Oktober mit 93 Jahren für immer von 
uns gegangen ist. Heinz Tobisch war Unternehmer, Sozialdemokrat aus tiefster 
Überzeugung und viele Jahrzehnte Irenentaler. Seine letzten Jahre verbrachte 
er in Neulengbach, bevor er Mitte Oktober im Familiengrab am Tullnerbacher 
Friedhof seine letzte Ruhe gefunden hat. Die SPÖ Tullnerbach hat ihm viel zu 
verdanken und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Wechsel im Gemeinderat 
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Zugestellt durch post.at 

An einen Tullnerbacher Haushalt 

Mit großer Verwunderung haben wird kürzlich ei-

ne Kurzparkzone am Marktplatz vor dem Ge-

meindeamt entdeckt.  

Vor kurzem stand dort noch ein Einfahrtsverbot.  

Wer hat das beschlossen? Wer hat das verfügt? 

Ist der Platz überhaupt zum Befahren mit  

schweren Fahrzeugen geeignet?  

Bisher waren wir stolz darauf, einen Marktplatz 

zu haben. Nun haben wir einen Marktparkplatz. 

Bitte sofort rückgängig machen! 

Das WIR macht’s.  

Angekündigt wurde: Das 1-2-3-Ticket für 2 Bun-

desländer kostet 2 x 365, also 730 Euro. Nun 

sieht es aber anders aus:  

Für Wien und Niederösterreich alleine gibt es 

aber nun gar kein Klimaticket. 

Zusammen mit dem Burgenland kostet das VOR 

KlimaTicket Metropolregion jetzt 915 Euro. 

Bei einmaliger Zahlung im Jahr kostet die VOR-

Jahreskarte derzeit nach Wien von Tullnerbach-

Pressbaum 828 Euro bzw. von Untertullnerbach 

626 Euro. 

Es ist schon klar, dass das Klimaticket andere 

Möglichkeiten bietet, aber Tullnerbacher Pendler 

die Bahn und öffentliche Verkehrsmittel in Wien 

nur für den Weg zur und von der Arbeit nutzen, 

profitieren nicht. Wollte man nicht gerade diesen 

Pendlern helfen bzw. sie bewegen, umzustei-

gen? Danke für nichts! 

Klimaticket - Versprechen gebrochen 

Markt(park)platz? 


